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das Verroften zu verhüten. Spiegel, Kamm, Bürite und Spucknapf find nicht

in den Cabinen, fondern erfl:ere drei Gegenitände in einem befonderen kleinen

Frifirraum, letzterer in mehreren Stücken auf dem inneren Umgange vor den

Cabinen bereit zu itellen. Nach dem inneren Umgange zu wird die Cabine

gewöhnlich durch einen Vorhang aus waflerdichtem Stofl, feltener durch hölzerne

Thüren abgefchloflen. Die letzteren find zuweilen mit Schlüfi'elfchlofs verfehen

und werden von den Badegäf’cen während des Bades verfohloilen. Die Schlüffel

werden fiatt des oben erwähnten Kai’cenfchlüfi'els mitgeführt oder auch auf
einem Hakenbrettchen, das unter Aufficht des Badewärters iteht, aufbewahrt.

Die Cabinen find durchlaufend zu numeriren und die etwaigen Schlüfi'el, auch

diejenigen der Käfichen, mit gleichen Nummern zu verfehen.

Fig. 88.
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Schwimmhalle im Augnfla Victoria-Bad zu Wiesbaden.

Die Einrichtung der gemeini'amen Auskleideräume beiteht aus Bänken mit
hohen Rücklehnen, an denen Kleiderhaken angebracht werden. Auch hier
werden die Plätze, die 65 bis 80 ““ breit -— je nachdem fie für Kinder oder

Erwachfene dienen —- zu bemeflen find, zweckmäfsiger Weife durchlaufend
numerirt. In diefen Räumen, fo wie an geeigneten Stellen des äußeren Um—
ganges find einige Ausgufsbecken mit Wafferhahn und ein Gefäfs oder eine
fonftige Vorrichtung zum Auswringen der gebrauchten Badewäfche anzubringen.

Die Schwimmhallen werden heutzutage fait durchweg heizbar einge-
richtet, da die Zahl derjenigen, die auch im Winter das Schwimmbad benutzen,

erheblich geitiegen iit. Die Temperatur foll 16 bis 20 Grad C. betragen.
Bei der Conitruction der Hallen ii’c nicht nur auf die reichlichen Wafi"er-

dämpfe, fondern auch auf die Wärmehaltung Bedacht zu nehmen. Man zieht
defshalb dort, wo die Dach—Conitruction fichtbar bleiben foll, Holz fiatt Eifen vor;
doch können auch wohl eiferne Binder mit Holzverfchalung unbedenklich


